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schichte der Metzer Kirche durch 67 Nummern, von 1257— 
1264 fort.

250. In den Annalen des Hist. Vereins f. d. Nieder­
rhein, Heft 56, S. 146ff. veröffentlicht K. Hayn Auszüge 
aus den Annatenregistern Papst Martins V. (1417— 
1431), welche sich auf die alte Erzdiöcese Köln beziehen.

251. Aus einem von Gr. Caro im Genueser Staats­
archiv gefundenen Bericht Genuesischer Gesandten vom 
7. Febr. 1273 veröffentlicht H. Bresslau (Mittheilungen 
des Instituts f. österr. Geschichtsforsch. XV, 59ff.) einen 
Beitrag zur Vorgeschichte der Wahl Rudolfs von 
Habsburg, aus dem hervorgeht, dass Ottokar von Böh­
men sich ernstlich um die deutsche Königskrone bemüht 
hat. — In Verbindung mit diesem Bericht werden einige 
Stücke aus den Formelsammlungen des Heinricus von 
Isernia und Heinricus Italiens besprochen. H. Bl.

252. In den Mittheil. des Instituts f. Österreich. Ge­
schichtsforschung XIV, 653ff. erstattet O. Redlich vor­
läufigen Bericht über eine in Cod. Vatic. Ottob. 2115 ent­
haltene reichhaltige und wichtige Briefsammlung zur 
Geschichte Rudolfs I., welche über 300 bisher ganz un­
bekannte Stücke enthält und demnächst als zweiter Band 
der Vaticanischen Mittheilungen veröffentlicht werden soll.

253. In der Hist. Zeitschr. Bd. LXXII, 193ff. macht 
A. Schaube einen neuen Versuch ‘zur Verständigung über 
das Schenkungsversprechen von Kiersy und Rom’. Er 
erkennt sowohl den Bericht der Vita Stephani über den 
Vorgang von 754, wie den Bericht der Vita Hadriani über 
den Vorgang von 774 als glaubwürdig an und sucht beide 
Berichte durch die Annahme zu vereinigen, im Jahre 774 
habe der Papst Karl d. Gr. eine gefälschte Urkunde über 
die Promissio von Kiersy vorgelegt und deren Erneuerung 
erwirkt. Später habe Karl die Fälschung entdeckt und 
deshalb beschlossen, aus der Täuschung keine praktische 
Folge entstehen zu lassen.

254. Im Journal de la société d’archéologie lorraine 
1893, p. 56 macht R. Parisot auf eine bisher nicht be­
merkte Interpolation saec. XI/XII. in dem Originaldiplom 
Karls des Einfältigen vom 25. Juli 896 für Salona 
aufmerksam. H. Bl.

255. Unbekümmert um die nachdrückliche Ablehnung, 
welche ein früherer Streifzug F. v. Thudichums in das 


